Westhang-Post: Das Bürgerblatt für Gorbitz by unknown
Ausgabe 14 / Sommer 2012
Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das Quartiersmanagement teilt sich der-
zeit sein Stadtteilbüro mit einem gelben 
Kakadu aus dem Dschungel Australiens. 
Das Besondere daran: Der Vogel wurde vor 
rund 150 Jahren von Amalie Dietrich per-
sönlich präpariert. Er ist Mittelpunkt der 
aktuellen Ausstellung im „QM-Laden“, die 
sich mit Leben und Werk der bedeutenden 
Naturforscherinnen Maria Sibylla Merian 
und Amalie Dietrich beschäftigt. 
„Gorbitz kostbar“ lautete das Motto des 
Westhangfestes 2012, in dessen Rahmen 
auch der Kakadu vorgestellt wurde. Was 
die Natur in Gorbitz und am Westhang 
zum Kosten und Naschen bereit hält, da-
von konnten sich die vielen Besucher des 
sechsten Stadteilfestes bei bestem Wetter 
überzeugen. Einige Höhepunkte finden Sie 
auf den Mittelseiten dieser Ausgabe. 
Außerdem erfahren Sie, was es mit einem 
Flaschengewächshaus auf sich hat, Neu-
es aus der Ginstersiedlung und von den 
Amseln an der Maulbeerenstrasse sowie 
Informationen über ein Angebot der Seni-
orenberatung. Seinen Schatten voraus wirft 
der zweite Westhanglauf, der am 30. Sep-
tember stattfinden wird. 
Am Amalie-Dietrich-Platz und an der 
Höhenpromenade schreiten die Bauarbei-
ten indes voran, was gestern Planung war, 
ist jetzt schon in Realität zu betrachten. 
Allerdings kam es am sanierten Teil des 
Amalie-Dietrich-Platzes schon zu wenig 
phantasievollen schwarzgelben Farbkleck-
sereien, die Anlass für viele Bürgerbe-
schwerden gaben. Auch die achtmonatige 
Vollsperrung der einzigen Autobrücke über 
die Straßenbahn ist ein „Aufreger“ für viele 
Gorbitzer, die während der Bauzeit erheb-
liche Umwege in Kauf nehmen müssen.
„Kaka-du, kaka-du“ - will er jetzt etwa ge-
füttert werden? Nein, der stolze Vogel – zur 
Zeit der älteste Gorbitzer – will Ihre Auf-
merksamkeit. Besuchen Sie ihn und das 
Quartiersmanagement im QM-Laden auf 
dem Leutewitzer Ring 35. Die Öffnungs-
zeiten finden Sie auf Seite 2. 




Unterwegs zwischen Kirschblüten und 
Sanddorn
Zweimal im Jahr lädt das Quartiersma-
nagement die Gorbitzer zu informativen 
Stadtteilrundgängen mit wechselnden 
Themenschwerpunkten ein. Passend zum 
Motto „Gorbitz kostbar“ ging es im Mai 
durch die blühende und duftende Pflan-
zenwelt des Westhangs. Sachkundiger Lei-
ter war der Dresdner Landschaftsarchitekt 
Lutz Grohmann, der den Gorbitzern un-
ter anderem durch die Neugestaltung der 
Flächen entlang der Höhenpromenade be-
kannt ist. Mehr als 30 Interessierte beteilig-
ten sich an der bequemen Wanderung, die 
wieder durch die WHO-Beauftragte der 
Landeshauptstadt, Frau Dr. Peggy Looks, 
unterstützt wurde. Rund 20 Straßennamen 
sind in Gorbitz nach Pflanzen benannt, 
die vor 30 Jahren auch Bestandteil der Be-
pflanzungskonzeption waren. Vieles davon 
ist noch erhalten, Etliches jetzt in voller 
Reife, Manches schon zu groß. So war der 
Ausgangspunkt an der Kirschenstraße tref-
fend gewählt. Der Rundgang führte zu Bir-
ken, Ginster, Maulbeeren, Sanddorn... nur 
zum Rhododendron am Omsewitzer Ring 
gibt es noch keinen passenden Straßenna-
men. Der nächste Gorbitz-Rundgang wird 
am 18. Oktober stattfinden. Dann geht es 
durch die herbstliche Vegetation. Weitere 
Informationen dazu gibt es in der nächs-
ten Ausgabe der WesthangPost und auf 
www.qm-gorbitz.de.
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Der Landschaftsarchitekt Lutz Grohmann (Bildmitte) führt 
sachkundig durch die Gorbitzer Stadtteilnatur.
Tolle Stimmung herrschte am 9. und 10. Juni beim sechsten Westhangfest auf der Gorbitzer Höhenpromenade. Das Wetter 
spielte mit und die durch Bauarbeiten verkürzte Festmeile sorgte dafür, dass alle ein wenig näher zusammenrückten.
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Neue Sicht auf die 
Stadtteilkunst 
Workshop zur Kunst im öffentlichen 
Raum in Gorbitz
Am 9. Mai lud das Quartiersmanagement 
zu einem Workshop über die Kunst im 
öffentlichen Raum in den Gorbitzer Club 
Passage. Moderatorin der Veranstaltung, 
die durch das Stadtplanungsamt und das 
Amt für Kultur und Denkmalschutz unter-
stützt wurde, war Kirsten Böhme. Am Be-
ginn standen Referate über die Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunftsperspektiven 
der Stadtteilkunst. Manfred Wiemer, Lei-
ter des Kulturamtes, gab einen Einblick in 
die aktuelle Situation in Dresden und das 
Wirken der Kunstkommission, stellte dabei 
auch durchaus umstrittene Kunst im Stadt-
bild vor. Anschließend erläuterte Antje 
Kirsch von der Genossenschaft Kunst und 
Bau das Gestaltungs- und Kunstkonzept 
der 1980er Jahre, stellte markante Skulp-
turen, Keramikkunstwerke und deren Ur-
heber vor. Das QM ergänzte, unterstützt 
durch anwesende Künstler, Werke der Gor-
bitzer Kunstlandschaft aus den Nachwen-
dejahren. Adam Page, englischer Künstler, 
der nach kreativen Dresdner Jahren nun 
in Berlin lebt und international tätig ist, 
erweiterte mit seinem Vortrag schließlich 
den Horizont der Teilnehmer: Was ist alles 
möglich, wie groß ist die Bandbreite künst-
lerischer Interventionen in Stadträumen 
heute? Anschließend wurde in drei Work-
shopgruppen gearbeitet, die von Künstlern, 
darunter auch die in Gorbitz lebende Ame-
rikanerin Janet Grau geleitet wurden. 
Es wurde herausgearbeitet:
welche Orte heute eine besondere Qua-• 
lität durch Kunst oder durch das Zusam-
menspiel von Kunst und Stadtgestaltung 
haben,
welche Maßnahmen erforderlich wären, • 
um den Bestand an Kunst noch besser zur 
Geltung zu bringen,
bei welchen Orten die Qualität durch • 
künstlerische Interventionen erhöht wer-
den könnte bzw. welche Orte einer sol-
chen Intervention besonders bedürften.
Dann wurde an einer Zukunftsvision gear-
beitet, Ideen für künstlerische Interventio-
nen in Gorbitz entwickelt, notiert und dis-
kutiert. Die Darstellung erfolgte in Texten, 
aber auch als Skizzen oder durch Fotos von 
vergleichbaren Kunstaktionen oder –wer-
ken, so dass sich ein kreativ-buntes Bild 
ergab. Die Ergebnisse der Gruppenarbeit 
wurden im Plenum vorgestellt. 
Als wichtige Orte für künstlerische Inter-
ventionen wurden vor allem herausgestellt:
der Amalie-Dietrich-Platz als Eingangs-• 
tor nach Gorbitz,
die Mittelachse mit dem Merianplatz • 
und der Freifläche oberhalb des Sachsen 
Forums,
die Stadtteilparks, vor allem der Park • 
Omsewitzer Ring, aber auch der Wohn-
gebietspark.
Im Zusammenhang mit gewünschten 
Kunstaktionen oder -werken wurden ins-
besondere benannt:
„Stadttor“ – ein markanter Stadtteilauf-• 
takt am Amalie-Dietrich-Platz
„Infoplatz“ – ein kulturelles Zentrum mit • 
Minibühne für Veranstaltungen
„Hingucker“ – Objekte mit Gorbitz-• 
Bezug und mit Funktion
Als Aktionen konnten sich die Teilnehmer 
vor allem vorstellen:
ein Event zur Vorstellung der vorhande-• 
nen Kunstwerke (z.B. durch Kunststu-
denten), aber auch Tafeln mit Titel und 
Urheber an den Werken,
ein Bildhauer-Symposium zur Erarbei-• 
tung von Kunstwerken mit Stadtteilbe-
zug im Stadtteil,
Arbeiten und Aktionen, an denen die • 
Bürger unmittelbar beteiligt sind.
Bei allen Teilnehmern bestand Konsens 
darüber, dass die vorhandene Kunst im öf-
fentlichen Raum respektiert, gepflegt und 
erhalten werden soll, aber dass in dem mo-
dernen Wohngebiet Gorbitz auch zeitge-
nössische Kunst ihren Platz hat. Nach dem 
Ende des Workshops nutzten die Teilneh-
mer ausgiebig die Gelegenheit für Gesprä-
che untereinander und mit den Künstlern. 
Derzeit wird beim QM eine Dokumenta-
tion des Workshops erarbeitet. Die Ergeb-
nisse sind im QM-Laden einzusehen. Mit 
Unterstützung von Künstlern und Fach-
leuten wird ausgewertet, welche der Ideen 
in den nächsten Jahren umgesetzt werden 
können. (uk)
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Die Städtische Förderschule an der 
Gorbitzer Lise-Meitner-Straße heißt nicht 
ohne Grund Astrid-Lindgren-Schule. 
Astrid Lindgren war eine lebenslustige 
Frau, die sich für Kinder einsetzte und für 
ihr Leben gern spielte. Im Jahr 1996 erhielt 
die Schule von Frau Lindgren schriftlich 
die Zusage, dass die Schule ihren Namen 
tragen darf.
An der Schule für geistig Behinderte wer-
den Schüler mit Förderbedarf im För-
derschwerpunkt geistige Entwicklung 
unterrichtet und betreut, die aufgrund 
schwerwiegender Beeinträchtigungen 
im kognitiven Bereich in den anderen 
allgemeinbildenden Schulen nicht hin-
reichend gefördert werden können. Die 
Astrid-Lindgren-Schule verfügt für ihr 
Ganztagsangebot über ein umfangreiches 
Angebot an Fachkabinetten, Werkstätten, 
Räumen für Physiotherapie, Ergotherapie 
und Logopädie, ein Bewegungsbad sowie 
eine Gymnastikhalle. Es ist bemerkens-
wert, mit wie viel Fantasie und jahrelanger 
Ausdauer der technische Mitarbeiter Rico 
Reuschel dem großzügigen Freigelände 
der Schule ein Gesicht gibt. Rico Reuschel, 
blond und blauäugig wie Michel aus Lön-
neberga in Astrid Lindgrens Geschichten, 
steckt voller Ideen und Einfälle, die er mit 
großem Geschick umsetzt. Ein Backofen 
ist entstanden, ein Pavillon für Unterricht 
im Freien, eine Wassermühle, eine Müll-
burg und vieles mehr. Die neuste Erfin-
dung ist ein Gewächshaus-Iglu von sechs 
Metern Durchmesser, dessen Betonrippen 
zur Zeit in Handarbeit erstellt werden. 
Die „Gefache“ zwischen den Rippen wer-
den zukünftig mit leeren 1-Liter-Plastik-
Mehrwegflaschen ausgefüllt. Fällt dann 
Sonnenlicht auf die nach außen gerichte-
ten Böden der Flaschen, leitet der konkav 
geformte Flaschenboden intensiv das Licht 
in das Innere des Gewächshauses. Später 
dann ernten die Schüler der Astrid-Lind-
gren-Schule zu jeder Jahreszeit den Lohn 
des Fleißes von Rico Reuschel und seinen 
Helfern: Gurken, Tomaten, Kräuter...
Das Quartiersmanagement unterstützt 
den Bau des Gewächshaus-Iglus. Auch 
die Leserinnen und Leser der Westhang-
Post können Hilfe leisten: Im Erdgeschoss 
des Gorbitz-Centers können sie Plastik-
Pfandflaschen in einen extra aufgestellten 
Container werfen. Der Erlös aus dieser 
Sammlung kommt dem Bau-Projekt der 
Astrid-Lindgren-Schule zu Gute. (jc)
Kaffeeklatsch auf 
Abwegen...
Ein beliebter Treffpunkt ist der Gorbitzer 
Kaffeeklatsch an jedem zweiten Donners-
tag von 16 bis 18 Uhr im QM-Laden auf 
der Höhenpromenade. Bei frisch gebrüh-
tem Kaffee und selbstgebackenem Kuchen 
werden hier Gorbitzer Themen und viel 
Persönliches zur Sprache gebracht. Ende 
April war der Gorbitzer Kaffeeklatsch 
wieder auf Abwegen: Mit rund 20 Gästen 
wurde der kleinsten Dresdner Brauerei, der 
Hausbrauerei Jahn auf der Hirtenstraße 
15, ein Besuch abgestattet. Bei herrlichem 
Frühlingswetter genoss man die Gast-
freundschaft von Anett und Ralf Jahn, 
Fettbemmchen und Salzgebäck – und vor 
allem das „Hirten Spezial“ und die weite-
ren Köstlichkeiten des Hauses. Nach der 
Demonstration des Brauverfahrens ließen 
die Besucher die Besichtigung im sonnigen 
„Biergarten“ ausklingen. 
Am 16. August geht der Kaffeeklatsch wie-
der auf Reise. Passend zum Themenjahr 
„Gorbitz kostbar“ geht es in den Botani-
schen Garten an der Stübelallee. Treff-
punkt ist 15 Uhr beim QM oder 16 Uhr 
direkt am Eingang des Botanischen Gar-
tens (mit Öffentlichen Verkehrsmitteln bis 
zum Straßburger Platz).
Auf Umwegen durch 
Gorbitz 
Brücke Robinienstraße wird 
rekonstruiert
Während sich andere Wohngebiete an 
stark befahrenen Hauptverkehrsstraßen 
aufreihen, ist die Gorbitzer Magistrale eine 
Straßenbahntrasse. Hier stellen die Linien 
2, 6 und 7 mit ihren Haltestellen die Ver-
bindungen im städtischen Verkehrsnetz her. 
Der Autoverkehr wird in einem Ringsys-
tem um die Wohnquartiere geführt, so dass 
Durchgangsverkehr in Gorbitz kein Thema 
ist. Lediglich im Zuge der Robinienstraße 
können Autos die zentrale Straßenbahn-
achse – zwischen dem Altgorbitzer und 
dem Omsewitzer Ring – queren. 
Diese einzige Straßenbrücke hat unter der 
starken Belastung durch den Autoverkehr 
in den letzten Jahrzehnten sehr gelitten. 
Aufgrund der Mängel und Schäden am 
Bauwerk wurde eine komplette Instandset-
zung, insbesondere die vollständige Erneu-
erung des Überbaus, erforderlich. 112 Ku-
bikmeter Stahlbeton sowie 41 Kubikmeter 
unbewehrter Beton mussten abgebrochen 
und später wieder eingebaut werden. 110 
Quadratmeter Betonplatten werden durch 
Verbundpflaster ersetzt. Die Breite der 
Brücke beträgt nach der Rekonstrukti-
on 12,50 Meter. Die Bauarbeiten wurden 
Anfang April begonnen, am 30. Novem-
ber 2012 sollen sie abgeschlossen sein. Die 
Baukosten betragen rund 352.000 Euro. 
Der Freistaat Sachsen unterstützt die Maß-
nahme mit Fördermitteln. Aus technischen 
Gründen können die Arbeiten nur unter 
Vollsperrung durchgeführt werden. Das 
bringt Umwege mit sich. Für Autofahrer 
ist eine Umleitung zwischen Gorbitz-Nord 
und -Süd über die Coventry- und die For-
sythienstraße bzw. über die Kesselsdorfer 
und Julius-Vahlteich-Straße ausgeschildert. 
Die Fußgänger und Radfahrer können die 
Bahntrasse nur an einem der benachbarten 
Übergänge (Haltestellen Kirschenstraße 
oder Merianplatz) überqueren. (kh)
Hier entsteht ein Gewächshaus: Rico Reuschel im späteren 
Flaschen-Rundling an der Astrid-Lindgren-Schule
Kein Durchkommen: Die Erneuerung der Brücke im Zuge der 
Robinienstraße zwingt noch bis November zu Umwegen.
Besucher des „Kaffeeklatsches“ genießen die Gastfreundschaft 
und die Produkte der Gorbitzer Hausbrauerei Jahn.
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Mit Buch und  
Spaten unterwegs 
Obstbäume für 2 Gorbitzer Kitas
Wer Kindern einen bewussten Umgang 
mit ihrer Natur beibringen möchte, der 
muss selbst nicht nur mit gutem Beispiel 
vorangehen, sondern den Kindern auch 
einen möglichst einfachen Einstieg 
zum Thema bereiten. Beide Grundsätze 
nahmen Dr. Eva-Maria Stange, SPD-
Landtagsabgeordnete für den Dresdner 
Westen, und Jürgen Czytrich vom QM 
ernst. Am 1. Juni schenkten sie zwei 
Gorbitzer Kitas einen Baum und lasen 
anschließend Geschichten vor. 
Und so schien der Kindertag passend, um 
die Kinder mit Hilfe eines Geschenks an 
das Thema „Umwelt und Verantwortung“ 
heranzuführen: „Wir wollen den Kindern 
an ihrem Feiertag eine dauerhafte Freude 
bereiten. Das geht am besten mit einem 
Baum, den sie in eigener Verantwortung 
pflegen und sich auch Jahre später noch 
an ihm erfreuen können“, begründete Eva-
Maria Stange die Aktion. So gingen beide 
ab 9 Uhr mit dem Spaten in der Hand in 
die Kita „Gorbitzer Früchtchen“ sowie die 
Kita „Gorbitzer Sonnenland“ und brachten 
jeweils einen Kirsch- und einen Apfelbaum 
mit. Als die Löcher vorgeschaufelt waren, 
nahmen die Kinder die Pflanzstellen in 
Augenschein. Was nun folgte, überraschte 
die Beteiligten. Trotz leichtem Nieselregen 
waren alle Kinder hochmotiviert und 
wollten beim Graben, Baumeinsetzen und 
Bewässern mitmachen. 
Nach dem gemeinsamen Körpereinsatz 
zogen sich alle in die Kita-Räume zurück. 
Nun folgte der zweite Teil – das Vorlesen. 
Passend zur Intention wählten Eva-Maria 
Stange und Jürgen Czytrich bekannte 
Kindergeschichten, die sich mit den Themen 
Umwelt, Natur und Tierreich beschäftigten. 
Die Kinder und Erzieherinnen hörten 
interessiert zu und dankten am Ende den 
beiden Spendern und Vorlesern.
Westhang in Fuß-
ball- & Feierlaune
6. Westhangfest: Wochenende und viel 
Sonnenschein 
Am 9. und 10. Juni feierte Gorbitz sein 
sechstes Westhangfest. Und in diesem Jahr 
verwöhnte die Sonne den Stadtteil. Dies-
mal war die grüne Stadtteilmitte allerdings 
etwas eingeschränkt bespielbar, denn vom 
Amalie-Dietrich-Platz bis zur Gebraucht-
warenbörse erhält die „Meile“ gerade ein 
neues Gesicht. Die verkürzte Partyzone 
ließ die Aktionen näher zusammenrücken, 
was der Feierlaune durchaus förderlich war. 
Los ging es am Sonnabend schon vormit-
tags mit Spielen und Aktionen für Kinder 
im Sachsen Forum, präsentiert von der 
Gagfah. Gleich nebenan bot die Bibliothek 
ein Eröffnungsprogramm an ihrem neuen 
Erdgeschoss-Standort. Eine Etage höher 
feierte das Schlemmereck mit bewährter 
Oldie-, Schlager- und Partymusik schon 
vom Freitagabend bis Sonntagnachmittag. 
Bestbesuchte Einzelveranstaltung war am 
Samstag der Westhang-Rap – mit seiner 
fünften Auflage nun fast schon eine Tra-
ditionsveranstaltung. Erstmals erklangen 
die fetten Beats und heftigen Reime in der 
Mitte der Höhenpromenade. Live dabei 
waren die Gorbitzer Rapper von Low Bud-
get und Schlitzophren, aber auch Dresdner 
Szene-Größen wie Gossenboss mit Zett, 
Motox und viele andere. Startschuss war 
bereits um 15 Uhr, denn rechtzeitig zum 
Fußball-EM-Abend wollte man sich auf 
die örtlichen Großleinwände verteilen. 
Passend zum Sportereignis lautete 
das Motto am QM-Laden ab 18 Uhr 
„Rock’n’Roll & Fußball“. Zum Anstoß 
spielten die Crash Cats ihre bewegungs-
freudige Rockabilly-Show. Nach der Mu-
sikshow baute das QM-Team erstmals die 
Fußball-Leinwand vor seinem Laden auf, 
denn um 20:45 Uhr stieg das Auftaktspiel 
der deutschen Mannschaft bei der Fußball-
EM gegen Portugal. 
Neu war in diesem Jahr der Sommer-
Weingarten am Standort des früheren Pa-
villons Leutewitzer Ring 47. Zu köstlichen 
Tropfen regionaler Winzer gab es an bei-
den Tagen Live-Musik auf der Weingar-
ten-Bühne. Am Sonnabend begann es um 
17 Uhr mit Jazzigem von Two for Tea, als 
Publikumsliebling erwies sich am Abend 
Michael Pritzke alias Mr. Campfire. Auch 
am Sonntag verbreitete der festlich ge-
schmückte Weingarten, in dem gepflegter 
Jazz von den Shy Boys und rauchige Ham-
mond-Sounds von Tadelblau erklangen, so 
etwas wie Elbhang-Atmosphäre.
Der Sonntag stand traditionell im Zeichen 
der Familienmeile, diesmal unter dem Mot-
to „Gorbitz kostbar“. Dabei wurde weniger 
auf materielle Kostbarkeiten angespielt als 
vielmehr auf die Köstlichkeiten in der Natur 
und Pflanzenwelt des Westhangs, die man 
entdecken, verarbeiten und kosten kann. 
Von 11 Uhr bis 18 Uhr gab es auf der Hö-
henpromenade Spiele und Aktionen rund 
um die Pflanzenwelt – vom Apfelkisten-
klettern bis zum Basteln und Ausprobieren 
einer Zitronenuhr. Besonders beeindru-
ckend zwischen den „grünen“ Angeboten 
und Ständen der Stadtteileinrichtungen 
war eine haushohe Nusskugelbahn. Mitten 
drin stieg ein musikalischer Flohmarkt mit 
einem bunten Musikmix vom Tenor bis zur 
Rabubl-Comedy. Auch mobile Gruppen 
wie der Dresdner Mädchenspielmannszug, 
die Tam-Tam-Combony und die Elbhör-
ner sorgten für ein äußerst breites akusti-
sches Spektrum. 
Im QM-Laden wurde mittags mit vielen 
Gästen die Ausstellung „Amalie Dietrich 
und Maria Sibylla Merian – Zwei deut-
sche Naturforscherinnen“ eröffnet. Nach 
den beiden Botanikerinnen sind die zen-
tralen Plätze in Gorbitz benannt. Ab 13 
Uhr gab es auf der Bühne vor dem QM-
Laden Live-Musik mit Jamimalu und The 
Shift. Zum Abschluss des Westhangfestes 
erklangen am Sonntagabend Ostrockle-
genden auf der Weingarten-Bühne. Maxi-
milian Wilhelm und seine Band brachten 
Songs von Gundermann bis Silly und von 
Pankow bis Zöllner zu Gehör. Wer Zwei-
fel daran hatte, dass diese Legenden jungen 
Leuten noch etwas zu sagen haben, wurde 
bei diesem Konzert – übrigens von einer 
ausgesprochen jungen Band – eines Besse-
ren belehrt.
So schön kann er feiern, der Westhang. 
Bleibt zu hoffen, dass die fortschreitenden 
Arbeiten zur Modernisierung der Stadt-
teilmitte auch im nächsten Jahr ein paar 
schöne Plätze frei halten – für das siebte 
Westhangfest! 
Bald kann man hier köstliche Äpfel pflücken. Eva-Maria 
Stange bei der Pflanzaktion am Kindertag (Foto: Kazalla)
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Blacks and Greens
Neue Tanz-AG im KJFZ
Im Februar 2012 wurde im Kinder-, Ju-
gend- und Familienzentrum des Jugend-
sozialwerks Nordhausen e.V. im Bereich 
der offenen Arbeit eine Tanz-AG gegrün-
det. Seither proben am Tanneberger Weg 
wöchentlich 5 bis 10 Kinder im Alter von 
sechs bis 13 Jahren unter der Anleitung der 
Mitarbeiterinnen Julia Groß und Sandra 
Oriwol.  Nachdem die Kinder Songs aus-
gewählt hatten, zu denen es sich gut tanzen 
lässt, tüftelten sie fleißig an einer selbst ent-
wickelten Choreographie. 
Mittlerweile ist die Tanzgruppe zu einem 
richtigen Team zusammengewachsen, das 
mit Leidenschaft und Ehrgeiz ans Werk 
geht. Die jungen Teilnehmer und Teilneh-
merinnen nennen sich nun „The Blacks 
and Greens“. Entsprechend diesem Namen 
fehlte nur noch ein einheitliches peppiges 
Outfit. Mit Hilfe von Mitteln des QM 
aus dem Programm „Soziale Stadt“ war es 
möglich, die Kleidung zu finanzieren. In-
zwischen hatten „The Blacks and Greens“ 
schon zwei erfolgreiche Auftritte, darunter 
beim Westhangfest am 10. Juni vor zahlrei-
chen Zuschauern.  Hier präsentierten die 
Kinder voller Stolz ihre einstudierten Tanz-
schritte und das neu erworbene Outfit.
Farbe für die  
Ginstersiedlung
EWG Dresden verbessert die Quartiers-
situation in Gorbitz-Nord
Nachdem in der Ginstersiedlung bereits im 
letzten Jahr etliche alte Balkonbrüstungen 
weichen mussten, sind in diesem Jahr die 
Balkone in der Maulbeerenstraße 2-16 an 
der Reihe. Es war an der Zeit, die ausge-
dienten, blinden Glasplatten mit ihrem 
„DDR-Charme“ gegen neue, farbenfro-
he Elemente auszutauschen. Die Konst-
ruktion ist nicht nur praktisch, weil sich 
durch deren Anordnung die Loggiafläche 
vergrößert und vorgefertigte Balkonkäs-
ten montiert werden, sondern auch form-
schön. Die verwendeten Farben (reinweiß, 
kieselgrau, goldgelb und feuerrot) werden 
sich perspektivisch auch im Farbkonzept 
des gesamten Quartiers wiederfinden. Die 
Hauptarbeiten an den Loggien sind bereits 
fertig, so dass die Mieter dieser Häuser den 
Sommer auch auch auf „Balkonien“  ver-
bringen können.
Zeitgleich zu den Arbeiten an den Loggi-
en überholt die Eisenbahner-Wohnungs-
baugenossenschaft die leeren Wohnungen, 
um das Quartier weiter zu beleben. Damit 
heißen jetzt frisch sanierte 3-Raum-Woh-
nungen und einfach sanierte, preiswerte 
1-Raum-Wohnungen ihre neuen Nutzer 
willkommen. Der Stadtteil freut sich auf 
neue Familien und solche, die es werden 
wollen, und auch auf junge Leute in den 
kleinen Wohnungen.
Im Herbst beginnen die Arbeiten an 
den Außenanlagen im Hof zwischen der 
Maulbeeren- und der Harry-Dember-
Straße. Zugewachsene Hausvor- und 
Rückflächen, verworfene Wege mit 
reichlich „Stolperfallen“ und ausgediente 
Spielflächen warten auf Überarbeitung. 
Wege und Podeste werden ausgebessert, 
zu dichtes Gehölz wird zurückgeschnitten 
und nicht mehr benötigte Spielbereiche 
zurückgebaut. Das Spielareal in Höhe 
der Maulbeerenstraße 17 ist bereits 
erneuert. In diesem Hof wird das Angebot 
noch durch einen Sandspielplatz für 
die Kleinsten ergänzt, der mit kreativen 
Spieleinrichtungen bestückt wird. Auch 
im Hof hinter der Ginsterstraße 38-44 
wird der vorhandene Spielplatz komplett 
erneuert und soll wieder ein attraktiver 
Anziehungspunkt für die Kinder in diesem 
Gebiet werden. Für ein familienfreundliches 
Wohnumfeld investiert die Eisenbahner-
Wohnungsbaugenossenschaft jedes Jahr 
mindestens 200.000 € in die Sanierung 
oder Erneuerung von Spielplätzen.
Der Westhanglauf 
geht in die 2. Runde
Nach der erfolgreichen Premiere im letz-
ten Jahr findet 2012 die zweite Auflage des 
Gorbitzer Stadteillaufes statt, wieder am 
letzten Sonntag im September. Start und 
Ziel ist am 30. September ab 10 Uhr wie-
der der Stadtblickpark. Hier findet auch ein 
Begleitprogramm statt und werden nach 
den Läufer die Sieger geehrt. Neu ist dies-
mal die 9000 Meter-Strecke, die von vielen 
Sportlern gewünscht wurde. Die Teilnah-
me ist kostenlos. 
Alle Informationen gibt es auf der Inter-
netseite www.westhanglauf.de. Anmelden 
kann man sich ab sofort beim Quartiers-
management Gorbitz, auch per Mail an 
kontakt@qm-gorbitz.de.
Die jungen Tänzer der „Blacks and Greens“ wissen ihr 
Publikum zu begeistern.
Frische Farben an der Maulbeerenstraße (Foto: EWG)
Anmeldung zum 2. Westhanglauf am 30. September 2012
Name: ............................................................     Geburtsdatum: ............................
Adresse: ...................................................................................................................
Strecke:   □ 500m   □ 1000m   □ 3km   □ 9km   □ 3km Walking
Ich habe die Teilnahmebedingungen (Aushang im Q-Laden, Leutewitzer Ring 35 bzw. www.westhanglauf.de) 
gelesen und akzeptiere se. Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des Erziehungsberechtigten erforderlich.
Datum / Unterschrift: .............................................................................................
Bitte ausschneiden und bis zum 26.09.2012 beim Quartiersmanagement Gorbitz, 
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Neuer Standort der 
Seniorenberatung 
Der Soziale Dienst für Seniorinnen, Seni-
oren und deren Angehörige der Landes-
hauptstadt Dresden (ehemals im Gorbitz-
Center) hat seine Beratung wohnortnah 
fortgesetzt. Man freut sich, die Besucher 
im neuen Büro im Stadtteil Gorbitz be-
grüßen zu können.
Seniorenberatungsstellen gibt es in allen 
zehn Ortsbereichen. Sie sind wohnortna-
he Beratungsstellen für ältere Bürgerin-
nen und Bürger und ihre Angehörigen, 
aber auch Anlaufpunkt für professionelle 
Fachkräfte der Senioren- und Altenhilfe. 
Die Beratungsstellen bieten qualifizierte 
Informationen, Beratungen, vermitteln 
Hilfsangebote und unterstützen bei Be-
hördenbesuchen und beim Ausfüllen von 
Anträgen und Formularen. Zu den Ange-
boten gehören:
Information und Beratung zu
Altersbezogenen Problemlagen• 
Sozialrechtlichen Belangen• 
Pflegebedürftigkeit und Möglichkeiten • 
der ambulanten Versorgung/Unterstüt-
zung
Senioren- und Pflegeheimen, Tagespfle-• 










Antragstellungen und Ämterangelegen-• 
heiten
Sozialanwaltliche Hilfestellung• 
Organisation und Vermittlung ambulan-• 
ter Hilfen (Pflegedienste, Hausnotruf, 
Mahlzeitendienste, Hauswirtschaftshil-
fen, Hospizdienste, Arztkontakte)
Beantragung und Begutachtung von • 
Pflegestufen und Hilfe zur Pflege nach 
SGB XII
Unterstützung bei der Aufnahme in ein • 
Seniorenheim bzw. Pflegeheim
Betreuungsanregung beim Betreuungs-• 
gericht, Begleitung im Verfahren. 
Gemeinsam wird in einer individuellen, 
kostenfreien Beratung, welche auch in 
Form eines Hausbesuches erfolgen kann, 
nach geeigneten Unterstützungsangebo-
ten entsprechend der individuellen Situ-
ation gesucht. 
Seniorenberatungsstelle Cotta





Di 8:00 - 10:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Do 8:00 - 10:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Leserbrief 
Ich wohne seit Fertigstellung des Bauab-
schnitts 4 in der Maulbeerenstr. 11 und 
erlebte den langsamen Übergang vom 
unwegsamen staubigen oder nach Regen 
schlammigen Gelände zu einem immer 
grüner werdenden Wohngebiet am Dres-
dener Westhang. Meine Frau zog im Som-
mer 1993 aus Dresden-Plauen zu mir; da 
vermisste sie noch die Bäume, das Grün 
und Bunt in den Vorgärten. Inzwischen 
leben wir beide sehr gern hier! Noch gut 
erinnern wir uns an unsere Freude, als die 
ersten Amseln, Meisen und Spatzen ihr 
Gezwitscher erklingen ließen, die Mau-
ersegler durch die Straße pfiffen und über 
den Omsewitzer Gärten Falken und Mäu-
sebussarde auf Futtersuche kreisten. Leider 
kamen auch die Tauben. In diesem Früh-
jahr können wir unseren neu gestalteten 
Balkon genießen, der uns ein besonders 
beeindruckendes Erlebnis beschert! Eine 
Amsel hat ihn zu ihrem Lieblingsplatz 
erkoren und inmitten der Stiefmütterchen 
ihr Nest gebaut. Vier kleine nimmersatte 
Schnäbelchen recken sich inzwischen stän-
dig in die Höhe und warten auf Futter von 
Mutter und Vater Amsel. Es eine Riesen-
freude, ihnen zuzusehen!
Dr.-Ing. Peter Winkelmann & Frau Tine
Kritische Kamera
Graffiti machen graue Häuserwände bunt... und das kann 
kaum jemand besser als Helmut Zschiesche, der bereits die 
Drewag-Häuschen am Amalie-Dietrich-Platz und viele wei-
tere im Stadtgebiet gestaltet hat. Derzeit „begrünt“ er das neue 
Trinkwasserpumpwerk an der Braunsdorfer Straße, einen 
Zweckbau aus Beton. Efeu und Fenster sind nur Illusion, fü-
gen den Kubus aber harmonisch in seine Umgebung ein, etwa 
vor dem Hintergrund der begrünten Lärmschutzwand. 
Carmen Michler im Beratungsgespräch in der 
Seniorenberatungsstelle am Leutewitzer Ring 7
Für Gorbitzbesucher ist der belebte Amalie-Dietrich-Platz das 
Tor und Aushängeschild des Stadtteils. Eine Freude für das 
Auge war der neu gestaltete Platz aber nur für kurze Zeit. Am 
Pfingstwochenende hinterließen dort erneut „Anhänger“ des 
Dresdner Profifußballs ihre Visitenkarte - mit wenig Grips, 
reichlich Energie und viel Farbe. Mitglieder und Freunde 
der Sportgemeinschaft, die durch Vorkommnisse im Umfeld 
der Spiele genug Ärger und Imageschaden hat, empfinden die 
Schmierereien im Stadtbild als peinlich. Besucher reagieren 
überwiegend empört darüber, dass der mit erheblichen Mitteln 
aufgewertete Platz durch eine einzelne Gruppe verunstaltet 
wurde. Inzwischen wurde der Schriftzug notdürftig beseitigt. 
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CLUB PASSAGE - Kino
Leutewitzer Ring 5, Tel.: 0351 - 4112665
18. Sommerkino-Projekt „Cinema Paradiso“
10. Juni bis 29. August 2012 in der Kleinkunstscheune der 
Zschoner Mühle. Eintritt: 5,- Euro / ermäßigt 4,- Euro
So. 01.07. - Mi. 04.07. / 20:00 Uhr
„We Want Sex“ GB 2010 / 114 
Min.
„Kerle, zieht euch warm an, Lon-
don, wir kommen!“
So. 08.07. – Mi. 11.07. / 20:00 Uhr
„Der Gott des Gemetzels“ F/D/P/E 2011 / 80 Min.
Geistreiche Wortschlacht im Wohnzimmer - eine Hymne 
an die Schauspielkunst.
So. 15.07. – Mi. 18.07. / 20:00 Uhr
 „Sommer in Orange“ D 2011 / 110 Min.
Bhagwan-Anhängerin Amrita zieht mit ihren Kindern 
und ihrer WG aus Berlin in die bayerische Provinz. 
So. 22.07. – Mi. 25.07. / 20:00 Uhr
„Die eiserne Lady“ GB/F 2011 / 105 Min.
Die faszinierende Geschichte von Margaret Thatcher. 
So. 29.07. – Mi. 01.08. / 20:00 Uhr
„Das bessere Leben“ F/P/D 2011 / 94 Min.
Eine Journalistin schreibt einen Artikel über Studentinnen, 
die ihren Lebensstil durch Prostitution finanzieren. 
So. 05.08. – Mi. 08.08. / 20:00 Uhr
„Barbara“ D 2011 / 108 Min.
Sommer 1980. Barbara hat einen Ausreiseantrag gestellt. 
Sie ist Ärztin, nun wird sie strafversetzt in die Provinz...
So. 12.08. – Mi. 15.08. / 20:00 Uhr
„Dreiviertelmond“ D 2011 / 94 Min.
Elmar Wepper begeistert als fränkischer Grantler.
So. 19.08. – Mi. 22.08. / 20:00 Uhr
„In guten Händen“ GB/F/D/L 2011 / 99 Min.
1880 entwickelte ein Tüftler den elektrischen Staubwedel, 
schon bald das erfolgreichste Sexspielzeug aller Zeiten.
So. 26.08. – Mi. 29.08. / 20:00 Uhr
„Und wenn wir alle zusammenziehen?“ F/D2011 / 96 Min.
Trotz aller Gebrechen fühlen sie sich voller Energie. Um 
dem Altersheim zu entgehen, entwickeln sie einen Plan...
CLUB PASSAGE – Konzerte und Kleinkunst
Leutewitzer Ring 5, Tel.: 0351 – 4112665
E-Mail: kontakt@club-passage.de
Fr. 27.07. / 20:00 Uhr 
4. Dresdner Gitarrensommercamp
Konzert der Dozenten Thomas Leeb, Silvio Schneider, 
Detlef Bunk und Conny Sommer
Veranstaltungsort: Schloß Albrechtsberg, Bautzner Str. 130
Fr. 03.08. /19.00 Uhr
Haase singt Gundermann...
Das war mein zweitbester 
Sommer... so hat „Gundi” Gun-
dermann gesungen. Machen wir 
unseren eigenen besten Sommer, 
dachte sich der Liedermacher 
Christian Haase: Einen ganz besonderen Liederabend 
mit Grillwürstchen, einem Feuerchen und einer Gitarre. 
Kinder mitbringen und Mitsingen erwünscht!
Veranstaltungsort: Zschoner Mühle, Zschonergrund 2
MITTELPUNKT - Informations- und Kontaktstelle
Leutewitzer Ring 21, Tel. 0351 – 4179260
Mi. 04.07. / 10:00 Uhr
Ausflug ins Seifersdorfer Tal
Mi. 22.08. / 10:00 Uhr
Spaziergang vom Körnerplatz zum Rosengarten
Di. 28.08. / 16:00 Uhr – 19:00 Uhr
Grillfest
PHILIPPUSKIRCHGEMEINDE - Gemeindezentrum
Leutewitzer Ring 75, Tel. 0351 – 4112141
So. 08.07. / 16:00 Uhr
Sommermusik mit Instrumentalisten und Musikgruppen 
der Philippusgemeinde
QUARTIERSMANAGEMENT GORBITZ
Leutewitzer Ring 35, Tel. 0351 – 3225728
Ausstellung „Amalie Dietrich und Maria Sibylla Merian – 
Zwei deutsche Naturforscherinnen“
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-13 Uhr, Di / Do 15-18 Uhr
Do. 16.08. / 16:00 Uhr (vor Ort)
Gorbitzer Kaffeeklatsch unterwegs...
im Botanischen Garten, Stübelallee, Treffpunkt um 15:00 
Uhr am QM-Laden
Di. 21.08. / 16:00 Uhr
Ausstellungseröffnung „Kostbare Kräuter aus Gorbitz“
Eine Gemeinschaftsausstellung des Nachbarschaftshilfe-
vereins und des QM Gorbitz
So. 30.09. / ab 10:00 Uhr
2. Westhanglauf
Start und Ziel: Stadtblickpark, Wilsdruffer Ring 
Gorbitzer Kultur-Highlights im Sommer 2012
